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Der Bürgermeister informiert

Wahlergebnis vom 26. September 2021

Bürgermeisterwahl 2021 in %
Wahlberechtigte 559 100,00 %
Abgegebene Stimmen 420 75,13 %
Gültige Stimmen 403 72,09 %
Ungültige Stimmen 17 3,04 %
Christoph Weitgasser 273 67,74 %
Gerhard Hager 130 32,26 %

Gemeinderatswahl 2021 in %
Wahlberechtigte 559 100,00 %
Abgegebene Stimmen 419 74,96 %
Gültige Stimmen 401 71,74 %
Ungültige Stimmen 18 3,22 %

Landtagswahl 2021 in %
Wahlberechtigte 503 100,00 %
Abgegebene Stimmen 418 83,10 %
Gültige Stimmen 398 79,12 %
Ungültige Stimmen 20 3,98 %

Parteien 2021 in % 2015 in %
ÖVP 174 43,72 % 165 38,64
FPÖ 101 25,38 % 159 37,24
SPÖ 45 11,31 % 72 16,86
GRÜNE 20 5,03 % 21 4,92
NEOS 18 4,52 % 8 1,87
MFG 33 8,29 % n.k. n.k.
KPÖ 3 0,75 % 1 0,23
BESTE 4 1,01 % n.k. n.k.
UBB 0 0 % n.k. n.k.
CPÖ 0 0 % 1 0,23
Referendum 0 0 % n.k. n.k.
DC-OÖ n.k. n.k. 0 0

Partei 2021 in % Man-
date

2015 in % Man-
date

ÖVP 202 50,37 7 165 38,55 5
FPÖ 74 18,45 2 80 18,69 2
JULi 125 31,17 4 61 14,25 2
SPÖ n.k. n.k. - 122 28,50 4

Sehr geehrte Jegingerinnen 
und Jeginger! Liebe Mitbürge-
rInnen!

Am 26. September fanden 
nach sechs Jahren wieder Bür-
germeister-, Gemeinderats- 
und Landtagswahlen statt und 
bilden somit die Grundlage für 
die neue Legislaturperiode.

Die Wochen vor den Wahlen waren für die Politik auf 
Landes- und Gemeindeebene besonders intensiv und 
spannend. 
Ich darf mich für die hohe Wahlbeteiligung sowie das 
entgegengebrachte Vertrauen für die nächsten 6 Jahre 
sehr herzlich bedanken.
Gemeinsam mit dem neuen Gemeinderat werden wir 
für die kommenden sechs Jahre bestmöglich versu-
chen, das Wohl unserer Gemeinde in den Vordergrund 
zu stellen und dieses Vertrauen zu bestätigen.
Ich wünsche allen schöne und erholsame Herbsttage, 
genießt die schöne Zeit und bleibt gesund!

Euer Bürgermeister

Christoph Weitgasser

COVID-19 Selbsttest unter Aufsicht

Bildquelle:Pixabay

Die seit Mai angebotene Aktion der Testung im 
Gemeindeamt JEGING wird bis auf weiteres verlän-
gert.
Getestet wird am Montag, Mittwoch und Freitag,
jeweils in der Zeit von 08:00 bis10:00 Uhr.

Die bisher auch am Samstag stattgefundene Tes-
tung wird mit Ende Oktober eingestellt.

Es wird um rechtzeitige telefonische Anmeldung 
unter 07744/6209 gebeten.
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Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung vom 09.07.2021 
(letzte Gemeinderatssitzung vor der Wahl)
K u r z i n f o r m a t i o n

Änderung der Kindergarten-Tarifordnung
Gemäß § 7 Oö. Elternbeitragsverordnung 2018 sind  
jeweils zu Beginn des nächstfolgenden Arbeitsjahres 
die Mindest- und Höchstbeiträge in Folge des durch 
die Statistik Austria kundgemachten Verbraucherprei-
sindex 2015 in der Kindergarten-Tarifordnung ent-
sprechend anzupassen. Beschluss: Einstimmig.

Änderung der Kinderbildungs- und -betreuungs-
einrichtungsordnung KBBEO
Aufgrund aktueller Belange ist die bestehende Kin-
derbildungs- und betreuungseinrichtungsordnung 
(KBBEO) geringfügig abzuändern bzw. anzupassen. 
Der Gemeinderat nimmt die Änderungen der Kinder-
betreuungseinrichtungsordnung für das Kindergarten-
jahr 2021/2022 (KBBEO) in der geänderten vorgetra-
genen Form durch Beschluss mehrstimmig an.

Öffentliche Wasserversorgung Oberedt - Planung, 
Ausschreibung, Ausführung und Aufsicht
Auftragsvergabe
Der Gemeinderat erteilt den Auftrag für Planung,  Aus-
schreibung, Ausführung und örtliche Bauaufsicht zur 
Erweiterung der Wasserversorgung in der Ortschaft 
Oberedt, Modernisierung der elektrotechnischen Aus-
rüstung und Errichtung eines E-Verteilerschrankes an 
den Billigstbieter Büro König & Oberlechner in Höhe 
von netto 31.897,50 Euro. Beschluss: Mehrstimmig 
angenommen.

TSU Clubgebäude, Zubau eines Sektionsleiterrau-
mes und Überdachung der Terrasse,
Finanzierungsplan-Kenntnisnahme
Der Gemeinderat nimmt mittels Beschluss den vorge-
tragenen Finanzierungsplan zur Kenntnis und stimmt 
der Finanzierung mit Eigenmitteln in Höhe von 5.200 
Euro mittels Rücklagenentnahmen von Ansparmitteln 
zu.

TSU Clubgebäude; Zubau eines Sektionsleiterrau-
mes und Überdachung der Terrasse; 
Auftragsvergaben
Der Gemeinderat erteilt den Auftrag für die Baumeis-
ter- und Holzbauarbeiten an den Billigstbieter Fir-
ma Hallinger Manfred in Höhe von insgesamt netto 
26.782,70 Euro. Für die Dachdeckerarbeiten wird die 
Firma Kurpierz mit Nettokosten in Höhe von 9.150,90 

Euro beauftragt und den Auftrag für die Pflasterarbei-
ten erhält die Firma Winkler Pflasterbau in Höhe von 
netto 4.150,00 Euro.
Über jedes Gewerk wurde einzeln abgestimmt und 
sämtliche Beschlüsse einstimmig gefasst.

Gemeindestraßensanierung 2021, Finanzierungs-
plan-Kenntnisnahme
Der Finanzierungsplan für die Gemeindestraßensa-
nierung liegt wie folgt vor und wird vom Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genommen.
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Wir gratulieren ...
Direktorinnen-Wechsel 
in der VS Jeging
Gekommen um zu bleiben
Unsere langjährige Direktorin der 
VS Jeging, Frau Dir. Theresia Neu-
märker, hat sich mit September in 
den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet.
„Resi“, wie sie beinahe allen Jegin-
gerinnen und Jegingern bekannt ist, 
war 42 Jahre lang Lehrerin an der 
Volksschule Jeging, 19 Jahre davon 
als Direktorin. Ihr „erster Chef“ war Dir. Karl Maier. 
Vor 42 Jahren hat Frau Neumärker aus drei möglichen 
Schulen die Volksschule Jeging gewählt.
Zu diesem Zeitpunkt konnte sie noch nicht erahnen, 
dass sie solange bleiben werde. Ihre zwei Kinder 
wuchsen in Jeging auf und sind mittlerweile erwach-
sen. Was heute nicht mehr denkbar ist - so ist „Resi“ 
eine jener Lehrerinnen, die ihre gesamte berufliche 
Laufbahn an einer Schule erfolgreich absolviert hat.

Lehrerin aus Berufung
Wie es in einer kleinen Volksschule üblich ist, ist die 
Direktorin nicht nur die Chefin, sondern auch gleich-
zeitig noch „Lehrerin mit Klasse“.  Zusätzlich zu den 
Aufgaben einer Leiterin stand für „Resi“ immer der 
tägliche Unterricht im Vordergrund.
Unsere Frau Direktor unterrichtete immer sehr gerne. 
So war es für sie von großer Wichtigkeit, eine „be-
wegte Schule“ zu führen und die kreativen Fähigkei-
ten der Schüler zu fördern, dazu gehörte das Thea-
terspielen, die Hirtenspiele bei der Weihnachtsfeier,  
die Lesenacht, das Schnuppertennis, sportliche Wett-
kämpfe und die beliebten Schulschlussfeiern, um hier 
nur einige zu nennen.  

Besonders wichtig war ihr, nicht 
„nur“ Bildung zu vermitteln, son-
dern vorallem legte sie Wert darauf, 
Herzensbildung zu vermitteln.
So war sie den Kindern stets Vorbild 
und lehrte ihnen, respektvoll und 
hilfsbereit miteinander umzugehen. 
Bei der Verabschiedungsfeier im 
Gasthaus Kücher rechnete Bgm. 
Christoph Weitgasser vor: „Wenn 
wir im Schnitt nur acht neue Schü-
ler pro Jahr hatten, so hat unsere 
Frau Direktor 336 JegingerInnen 

ein Stück ihres Lebens begleiten dürfen.“ Ab dem 
Geburtsjahrgang 1971/72 wurden so gut wie alle Jeg-
ingerInnen von Frau Neumärker unterrichtet. 
Er dankte Frau Direktor Neumärker sehr herzlich für 
die über so viele Jahre geleistete Arbeit und vor allem 
die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde. 
Er wünschte ihr viel Glück, Freude und Gesundheit 
für den bevorstehenden Ruhestand. 
Den Wünschen des Bürgermeisters schließt sich auch 
das Gemeindeteam 
sehr gerne an!

Als neue Leiterin 
der VS Jeging dür-
fen wir Frau Mag. 
Ines Laimigho-
fer-Hehenberger 
sehr herzlich be-
grüßen. Frau Lai-
mighofer betreut als 
Leiterin auch die 
VS Pfaffstätt und die VS Munderfing.  
Bilder: Gemeinde Jeging                               	

		     Frau Direktor Neumärker in ihrem „Element“ - Unterricht 1979 & 2021	 	
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 Wir gratulieren ...
Seit der letzten Ausgabe der Jeginger Nachrich-
ten feierten folgende GemeindebürgerInnen 
einen runden Geburtstag bzw. ein Ehejubiläum

Frau Esterbauer Elfrieda, Abern, 85. Geburtstag

Herr van Dyck Anton, Abern,  80. Geburtstag

Herr und Frau Josef & Ernestine Karer, Abern, 
Diamanthochzeit, 60 jähriges Hochzeitsjubiläum

Prüfungserfolg
Frau Karin Ibertsberger hat Ende Juni 2021 die Dienstprü-
fung (Modul 2 im Ausbildungstyp 1) beim Amt der Oö. 
Landesregierung mit Auszeichnung bestanden.
Wir gratulieren sehr herzlich zu dieser hervorragenden
Leistung und wünschen unserer Kollegin Karin viel Erfolg 
im Umsetzen des Gelernten.             

Dankeschön
Herr Vladan Milojevic lebt seit 1993 mit seiner Familie 
in Jeging. In seiner Freizeit gärtnert und bastelt er gern. 
Aus seinem Bastelinteresse heraus kristallisierte sich die 
Idee, Gebäude nachzubauen. So hat Herr Milojevic der 
Gemeinde ein maßstabgetreues, selbst angefertigtes Mo-
dell des Gemeindeamtes und der Pfarrkirche überreicht.
Bürgermeister Weitgasser hat sich für die gelungene 
Überraschung sehr herzlich bedankt. 

Die Modelle haben  
im Bürgermeister-
büro einen würdi-
gen Platz

gefunden und können 
gerne vor Ort bestaunt 
werden. Ein herzliches 
Dankeschön für die 
originelle Spende.

Alle Bilder: Gemeinde Jeging
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Aus dem Gemeindeamt & Bürgerservice
ASZ Lochen am See
10. ASZ im Bezirk Braunau in Lochen am See 
feierlich eröffnet!
Im Juli 2021 wurde das jüngste Altstoffsammelzentrum 
im Bezirk feierlich eröffnet. 
Auf 5.700 m² entstand in der Gemeinde Lochen am See 
nach nur 9 Monaten Bauzeit, ein kundenfreundliches 
Übernahmezentrum für Verpackungen, Altstoffe, Prob-
lemstoffe und sperrige Abfälle. Zur Verfügung gestellt 
wurde das Grundstück dafür von der Gemeinde.
Der Bezirksabfallverband Braunau hat das neue Altstoff-
sammelzentrum im Ortsteil Kerschham errichtet und 
wird es auch betreiben. Gründe für den Entschluss zum 
neuen ASZ-Standort waren:
• Entlastung des Altstoffsammelzentrums Mattighofen
• Bevölkerungszuwachs in der Region
• Der neue Standort ist eine Verbesserung der Infrastruk-
tur und bietet eine zusätzliche Möglichkeit zur Trennung 
und Verwertung von Altstoffen. 

Kontakt & Öffnungszeiten
DI:             08.00-13.00 Uhr, 15.00-18.00 Uhr
MI:            15.00-18.00 Uhr (nur Sommer 15.4.-31.10.)
FR:            08.00-17.30 Uhr
SA:            08.00-12.00 Uhr

Altstoffsammelzentrum Lochen am See, 07745 / 89 384
asz-lochen@sammelzentrum.at
Kerschham 101, 5221 Lochen am See
Textquelle: Homepage BAV Braunau

Sammlung von Silofo-
lien, Netz und Schnur
MO, 08.11.2021, 
08:30 bis 11:00 Uhr
Parkplatz beim Sportplatz 
in 5143 Feldkirchen

MO, 08.11.2021, 
13:30 bis 16:00 Uhr
bei Giger Josef (Koch) in Höring, 5224 Auerbach

DI, 09.11.2021, 08:30 bis 11:00 Uhr
beim Bauhof der Gemeinde 5233 Pischelsdorf/E.

DI, 09.11.2021, 13:30 bis 16:00 Uhr
bei Staffl Robert (Fischer), 5223 Pfaffstätt, Mattigstraße 7

MI, 10.11.2021, 08:30 bis 11:00 Uhr
beim Bauhof der Gemeinde 5221 Lochen am See

MI, 10.11.2021, 13:30 bis 16:00 Uhr
bei Moser Josef (Schloßbauer), 5211 Friedburg, Teichstätt 1

Bildquelle: Homepage BAV

Novelle zum Oö. Hundehaltegesetz 2001 
in Kraft getreten 
am 01.09.2021
Mit der Novelle 
2021 sollen die 
Ziele des Oö. Hun-
deha l tegese tzes 
2002 noch besser 
erfüllt werden. 
Bildquelle: Pixabay

Daher liegt der Fokus der Novelle insbesondere auf der 
Ausbildung der Hundehalterin bzw. des Hundehalters. 
Von der Einführung einer neuen Hundekategorie (sog. Lis-
tenhunde wie in den Ländern Niederösterreich, Vorarlberg 
und Wien) wurde abgesehen, da sich das Oö. Hundehalte-
gesetz bisher bewährt hat und die Bissvorfälle in Oberös-
terreich in Relation zur Gesamthundeanzahl gering sind.

Ab sofort ist bei der Anmeldung des Hundes im Gemein-
deamt die Registrierungsbestätigung aus der Heimtierda-
tenbank des Bundes gemäß Tierschutzgesetz vorzuweisen. 
Falls der Nachweis zum Zeitpunkt der Anmeldung noch 
nicht erbracht werden kann, ist er innerhalb von zwei Mo-
naten nachzureichen. Die Registrierung kann vom Halter 
oder der Halterin auch selbst durchgeführt werden unter
heimtierdatenbank.ehealth.gv.at (hierfür ist die Handysig-
natur erforderlich).

In der Praxis kam es leider immer wieder vor, dass der 
Hundehalter oder die Hundehalterin die einmal abge-
schlossene, gesetzlich vorgeschriebene Haftpflichtversi-
cherung für seinen oder ihren Hund nicht aufrechthielt, 
obwohl diese für die gesamte Dauer der Hundehaltung 
bestehen muss. Versicherungen sollen nun, sobald, sie 
von dem Umstand Kenntnis erlangen, dass die erforderli-

Vorinformation Mobile Altstoffsammelinsel 
MASI
Durch die Eröff-
nung des Altstoff-
sammelzentrums in 
Lochen am See wird 
ab 2022 die Mobile 
Altstoffsammelinsel 
„MASI“ nicht mehr 
vor Ort sein.
Nutzen Sie daher das Angebot im ASZ in Lochen am 
See zu den obenstehenden Öffnungszeiten. 		            
Bildquelle: BAV Braunau

Grünschnitt-Container bei der Sportanlage
Leider muss immer wieder festgestellt werden, dass der 
Grünschnittlagerplatz nicht sauber verlassen wird bzw. der 
Grünschnitt nicht im Container, sondern vorwiegend auf 
der betonierten Abladefläche landet. 
Mein Appell richtet sich daher an alle GemeindebürgerIn-
nen den Grünschnitt vorwiegend in den Container abzula-
den. Die betonierte Fläche ist für jene GemeindebürgerIn-
nen vorgesehen, die nicht in der Lage sind den Grünschnitt 
in den Container zu werfen. 
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Aus dem Gemeindeamt & Bürgerservice
che Versicherungsleistung vom Hundehalter bzw. von der 
Hundehalterin nicht mehr erbracht wird, die örtliche zu-
ständige Gemeinde darüber informieren. 
Da die Versicherungen zur Umsetzung der vorgesehenen 
Meldepflicht mehr Zeit benötigen, wird dies erst mit 01. 
September 2022 in Kraft treten. 

Durch die Novelle wurde auch die bestehende Hundehal-
terausbildung wesentlich erweitert. 
So ist die allgemeine Sachkunde vor Anschaffung des 
Hundes zu absolvieren. 
Der Umfang der theoretischen Ausbildung wurde mit min-
destens sechs Stunden (zuvor drei Stunden) festgelegt und 
muss lt. Oö. Hundehalte-Sachkundeverordnung 2021 mit 
einem schriftlichen Test abgeschlossen werden.
Die erweiterte Sachkunde (für „auffällig gewordene Hun-
de“) muss vom Halter oder der Halterin gemeinsam mit 
dem betreffenden Hund im Ausmaß von mind. 10 Stunden 
absolviert werden und setzt sich aus einem theoretischen 
und einem praktischen Teil zusammen.
Die Frist für die Erbringung des Nachweises der erweiter-
ten Sachkunde für auffällige Hunde wurde von einem Jahr 
auf sechs Monate verkürzt.
Weiters entfällt durch die neue Novelle die gesetzliche 
Tötung eines abgenommenen Hundes (ersatzlos), da sie 
in einem Spannungsverhältnis zum Tierschutzgesetz steht, 
wonach es verboten ist, Tiere ohne vernünftigen Grund zu 
töten. 
Bitte beachten Sie, dass ein Sachkundenachweis, der im 
Bundesland Salzburg erlangt wird, bei der derzeitigen 
Salzburger Gesetzeslage in Oberösterreich bei Neuanmel-
dungen nicht mehr anerkannt werden darf (sofern sich da-
durch gesetzliche Änderungen ergeben, informieren wir 
Sie!).

Folgende Dokumente müssen bei einer Hundeanmel-
dung im Gemeindeamt vorgelegt werden:
•	 Sachkundenachweis aus OÖ → MUSS vor der Hunde- 

anschaffung absolviert werden!
•	 Registrierungsbestätigung in der Heimtierdatenbank
•	 Nachweis einer Haftpflichtversicherung (mind. € 

725.000,00 pro Hund)
•	 Heimtierpass/Heimtierausweis (Name, Rasse, Ge-

schlecht,…)

Schneiden von 
Bäumen und 
Sträuchern
Es ergeht an alle 
Grundeigentümer 
wieder die dringen-
de Bitte, Hecken, 
Bäume und Sträu-
cher, welche die 
freie Sicht über den 
Straßenverlauf beeinträchtigen, bis auf die Grundgrenze 
zurückzuschneiden oder auszuästen (§§ 36, 91 StVO).
Zu beachten ist, dass auch Straßenbankette und an die Ge-
meinde abgetretene Flächen (Gehsteige, Gehwege, etc.) 
Teil der öffentlichen Flächen sind und daher für die Allge-
meinheit ungehindert benutzbar sein müssen. 
Anrainer, die den gesetzlichen Bestimmungen nicht nach-
kommen, werden von der Gemeinde dazu schriftlich auf-
gefordert. Unter Umständen kann von der Gemeinde ein 
Dritter zur Durchführung der erforderlichen Arbeiten – auf 
Kosten der Anrainer – beauftragt werden.

Maxi-Taxi Gutscheine 
können vorläufig noch bis 
Ende 2021 am Gemein-
deamt abgeholt werden.
Pro BürgerIn ab einem 
Alter von 15 Jahren kön-
nen im Halbjahr jeweils 
20 Taxi-Gutscheine zu je 2 € persönlich am Gemeindeamt 
abgeholt werden. 
Pro Fahrt und Person kann je ein 2 € Taxi Gutschein bei 
den teilnehmenden Taxi-Unternehmen (Taxi Knauseder, 
Sattlecker, Kücher) eingelöst werden. 

Bauordnung-Novelle 2021 
gültig ab 01.09.2021

Ausweitung der bewilligungs- und anzeigefreien Bau-
vorhaben (§ 26 Oö. BauO 1994)
• Spielhäuschen als bauliche Anlagen auch außerhalb von  
   Kinder- und Jugendspielplätzen
• Schwimmbecken, Schwimm- und Löschteiche bis zu 50 
   m² anzeigefrei (bisher 35 m² - Anzeigepflicht besteht 
   künftig ab 50 m² oder mehr als 1,5 m Tiefe)
• Folientunnels zum Anbau von Pflanzen auch mit Feu-    
   erungsanlagen, Bauliche Anlagen zum Grillen, Backen, 
   Dörren oder Selchen für private Zwecke
• Gartenhütten im Bauland bis 15 m² bewilligungs- und an-
   zeigefrei (bisher immer anzeigepflichtig – Anzeigepflicht 
   besteht künftig von 15 m² - 35 m²)
•  Schutzdächer im Bauland bis 15 m² bewilligungs- und 
   anzeigefrei (bisher immer anzeigepflichtig – Anzeige-
   pflicht besteht künftig von 15 m² - 50 m²)
•  Ladestationen für Elektrofahrzeuge

Bildquelle: Pixabay
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Aus dem Gemeindeamt & Bürgerservice
Wenn Arbeit auf die Psyche drückt!  Wir helfen!
Menschen mit psychischen Gesundheitsproblemen haben 
es besonders schwer eine passende Arbeitsstelle zu finden 
oder diese langfristig zu halten. Steigende Anforderungen, 
Mehrfachbelastungen und sich stetig verändernde Arbeits-
bedingungen im Betrieb können zu psychischen Proble-
men, längeren Krankenständen oder zum Verlust des Ar-
beitsplatzes führen.
Die Arbeitsassistenz von pro mente OÖ kann aber nicht 
nur bei der Arbeitssuche unterstützen, sondern auch bei 
aufrechten Dienstverhältnissen. Bei Problemen am Ar-
beitsplatz, oder wenn es um einen längeren Krankenstand 
geht, ist die Arbeitsassistenz an ihrer Seite damit es nicht 
zur Kündigung kommt. Dabei können die Arbeitsassis-
tentInnen in Beratungsgesprächen helfen, dass Betroffene 
selbst die Situation mit der Firma klären und sich alter-
native Handlungsmuster aneignen, oder es können auch 
gemeinsame Gespräche mit den zuständigen Personen im 
Unternehmen angestrebt werden.

Die Arbeitsassistenz von pro mente OÖ blickt auf mittler-
weile über 25 Jahre Erfahrung und Praxis zurück und ist 
ein Beratungsangebot für Menschen mit psychischen Ge-
sundheitsproblemen. 
•	 Beratung bei der Klärung beruflicher Perspektiven und 

Erhaltung der Arbeitsfähigkeit
•	 Unterstützung bei der Jobsuche und beim Arbeitsan-

tritt
•	 Problemlösungen, wenn Schwierigkeiten am Arbeits-

platz auftreten
•	 Sicherung gefährdeter Arbeitsplätze

FREIWILLIG-INDIVIDUELL-VERTRAULICH-
KOSTENLOS

ARBEITSASSISTENZ
Für den Bezirk Braunau zuständig:
Frau Auer Svenja Sabine
Am Stadtplatz 47
5280 Braunau am Inn
Telefon 0664/320 94 05
E-Mail: auers@promenteooe.at oder 
arbeitsassistenz.braunau@promenteooe.at

Machen Sie den 1. Schritt

Projekt „Behindertenberatung von A – Z“ 
für den Bezirk Braunau

Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Gründung im Jahr 1945 
nicht nur behinderten Menschen, zu ihrem Recht zu kom-
men, sondern auch ihre Ansprüche nutzen zu können.

Ziel des Projektes ist die berufliche Integration und soziale 
Absicherung von Menschen mit Behinderung.
Die Zielgruppe sind Menschen mit Behinderung im be-
rufsfähigen Alter (15 – 65 Jahre) und deren Angehörige.

Wenn Sie gesundheitliche Einschränkungen und deswe-
gen Probleme haben, Ihre Arbeit zu behalten oder eine zu 
finden, wenden Sie sich an uns. Es kann vieles in Kürze 
telefonisch, per Mail, aber auch vor Ort in jeder Bezirks-
hauptstadt geklärt werden.

Melden Sie sich bei den Themen wie Behindertenpass, 
Kündigungsschutz, Medizinische oder berufliche Rehabi-
litation, Umschulungen, Zuschüsse und Förderungen, und 
vielem mehr.

Beratungstermine, die in der Arbeiterkammer Braunau 
stattfinden, können unter der Telefonnummer 0732 656361 
vereinbart werden. Telefonische Beratungen unter der glei-
chen Nummer, Fragen per Mail unter office@ooekobv.at.

Die Beratungen sind kostenlos.

Pflege-Hotline 051/775 775 bietet Orientierungshilfe
In Oberösterreich gibt es zahlreiche Angebote für Pflege und Betreuung im Alter - und mit der Pflegeplattform 
www.pflegeinfo-ooe.at auch eine gute Informationsquelle im Internet. 
Oft tritt eine Pflegesituation aber plötzlich auf. Da gibt es soviele Dinge für die Betroffenen zu verarbeiten, dass keine 
Zeit bleibt, selbst zu recherchieren, welche Hilfs- und Unterstützungsleistungen es in Oberösterreich gibt.
Für diese Menschen ist eine unkomplizierte telefonische Informationsmöglichkeit von großer Bedeutung. 
Die Pflege-Hotline 051/775 775 unterstützt Sie dabei. 
Sie steht für alle Fragen zum Thema Pflege und Betreuung im Alter zur Verfügung.
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Betrug gegen ältere Personen
Während der klassische Enkel- bzw. Neffentrick rückläufig 
ist, kommt es derzeit vermehrt zu Betrugshandlungen, die 
unter den Schlagworten „Falsche Polizisten“ und „Kauti-
onsbetrug“ bekannt sind.

Die Anruferin oder der Anrufer gibt sich als Polizei-
beamtin oder -beamter (vereinzelt auch als Staats-
anwältin/Staatsanwalt oder Richterin/Richter) aus 

und erklärt dem späteren Opfer, dass es in seiner Nähe zu 
einem Raubüberfall oder Einbruch gekommen sei. Eine 
Täterin oder ein Täter konnte festgenommen werden, bei 
ihr/ihm wurde eine Liste gefunden, auf der unter anderem 
auch der Name und die Adresse des späteren Opfers ver-
merkt sind.

Die Anruferin oder der Anrufer gibt sich als Poli-
zeibeamtin oder -beamter aus und gibt an, dass ein 
Familienmitglied einen Verkehrsunfall verursacht 

habe und sich in Haft befände. Eine Entlassung aus der 
Haft sei nur gegen Zahlung einer Kaution möglich. Die 
Abholung des Geldes erfolge ebenfalls durch eine Polizei-
beamtin oder einen Polizeibeamten in Zivil.

Die Anruferin oder der Anrufer gibt sich als Ärztin 
bzw. Arzt aus, ein Familienmitglied befände sich 
auf Grund einer schweren Erkrankung (in letzter 

Zeit auch COVID 19) in Spitalsbehandlung, für die not-
wendigen Medikamente wäre jedoch ein hoher, meistens 
fünfstelliger Geldbetrag erforderlich.

Tipps für das sichere Verhalten:
•	 Die Polizei verlangt am Telefon nie die Herausgabe 

von Bargeld oder Wertgegenständen. 
•	 Seien Sie vorsichtig, wenn ein Anrufer Sie nach Wert-

gegenständen, Bargeld oder Ihrem Kontoguthaben 
fragt! Beenden Sie in diesem Fall sofort das Gespräch!

•	 Für einen Anruf bei der Polizei nie die Rückruffunkti-
on verwenden, sondern immer die Telefonnummer der 
Polizei 133 eintippen.

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage 
www.gemeinsam.sicher.at

Ihr GEMEINSAM.SICHER – Team

	
KRIMINALPRÄVENTION

Schutz vor Computer- und Internetkrimi-
nalität 
Sicher im Internet – 10 Tipps wie Ich mich vor Gefah-
ren schützen kann!

	Schutz des PC
	Investieren Sie in eine gute Sicherheitsausstattung
	für Ihren Computer z.B. Anti-Viren-Programm, 		
	Firewall
	 E-Mails und Chat
	 Öffnen Sie nur E-Mails, die von vertrauenswürdi	-	
	 gen Absendern stammen. Öffnen Sie im Chatver-

	 lauf keine E-Mail-Anhänge und Links von Unbe-	
	 kannten.

Software
Achten Sie darauf, welche Software oder Zusatz   	
programme („Plug-Ins“) Sie installieren. Eine Ge-
fahr sind Schadprogramme, die in Gratis-Down-		

	 loads oder Raubkopien von dubiosen Anbietern 		
	 versteckt sind. 

Tauschbörsen
Wer im Internet mit Unbekannten Dateien tauscht, 
riskiert eine Infektion seines PCs mit Schadpro-		
grammen. 
Online-Shopping
Setzen Sie auf ein gesundes Misstrauen, beson-
ders bei sehr günstigen Angeboten. Impressum 
und Bewertungen lassen auf einen seriösen An-		

	 bieter schließen.
 Bezahlen im Web
 Allgemeine Vorsicht ist geboten, besonders bei	     
	Vorauszahlung. Zahlungen können per Last-		

	 schrift, 	Kreditkarte oder Rechnung erfolgen.
	 Online-Banking
	Rufen Sie die Homepage der Bank immer über die         
 	offizielle Homepage (nicht über Links) auf und 
  verwenden Sie bei Überweisungen eine zweites 		

	 Gerät für die Transaktionsnummer (TANs).
	Private Infos, Fotos und Passwörter
 Gehen Sie sehr sparsam mit dem Verbreiten ihrer 	
	persönlichen Daten und Fotos um.
	Angebote als Waren- oder Finanzagenten
	Angebote im Internet oder per E-Mail als Waren- 	
	oder Geldvermittler zu arbeiten sind meistens 		

	 illegal und konsequent abzulehnen.
	 Apps und Abofallen
	 Seien Sie sich bewusst, dass Apps Kosten verur-	
	 sachen sowie sensible Nutzerdaten übertragen 		
	 können, installieren sie daher nur Apps über die 		
	 offiziellen App-Shop und schränken Sie Zugriffs-	
	 rechte ein.
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Achtung Wildwechsel!
Der Herbst erfordert besondere 
Vorsicht im Straßenverkehr. 
Jetzt, wo die Tage wieder kürzer werden, steigt die Gefahr 
des Zusammentreffens mit Wildtieren stark an. Zudem fällt 
die Hauptverkehrszeit genau in die Dämmerung oder Dun-
kelheit, wo viele Tiere besonders aktiv und die Sichtver-
hältnisse meist schwierig einzuschätzen sind. Besondere 
Aufmerksamkeit ist auf Straßen entlang von Waldrändern 
und vegetationsreichen Feldern geboten. Mit dem Abern-
ten der Maisfelder verlieren die Wildtiere ihren sicheren, 
gewohnten Einstand und sind auf der Suche nach neuen 
Lebensräumen. Dabei überquert das Wild jetzt öfter und 
unerwartet die Fahrbahnen.
Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision mit Wild auf 
das Fahrzeug einwirken, werden häufig unterschätzt: So 
beträgt das Aufprallgewicht eines Wildschweins mit 80 kg 
Körpergewicht auf ein 50 km/h schnelles Auto 2.000 kg, 
also 2 Tonnen! Ein Reh bringt es auf immerhin auch noch 
800 kg! Nicht angepasste Geschwindigkeit ist die häufigs-
te Ursache für Kollisionen mit Wildtieren. 

Was kann man als Autofahrer tun, um Kollisionen zu 
vermeiden?
• Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beachten.
• Tempo reduzieren, vorausschauend und stets bremsbereit  
  fahren
• ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug einhalten

Springt Wild auf die Straße
•  Gas wegnehmen
•  abblenden 
•  hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, nicht 
   dauerhupen)
•  abbremsen, wenn es die Verkehrssituation zulässt (ver-
   meiden Sie riskante Ausweichmanöver oder abrupte 
   Vollbremsungen)

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, um aus dem 
Gefahrenbereich zu entkommen. Und bitte beachten Sie: 
Wild quert selten einzeln die Straße, dem ersten Tier fol-
gen meist weitere.

Kommt es trotzdem zu einer Kollision, muss wie bei jedem 
anderen Unfall reagiert werden: Warnblinker einschalten, 
Warnweste anziehen, Warndreieck aufstellen, gegebe-
nenfalls Verletzte versorgen. Die Polizei muss auf jeden 
Fall verständigt werden. Wer dies verabsäumt, macht sich 
wegen Nichtmeldens eines Sachschadens strafbar und 
bekommt auch keinen Schadenersatz durch die etwaige 
Versicherung. Selbst wenn das Tier nur angefahren wurde 
und noch weglaufen konnte, muss die Polizei verständigt 
werden. Diese kontaktiert dann die zuständige örtliche Jä-
gerschaft, die sich mit einem Jagdhund auf die Suche nach 
dem Tier macht, um es gegebenenfalls von seinem Leid zu 
erlösen. Keinesfalls dürfen Sie getötetes Wild mitnehmen. 
Dies gilt als Wilderei und ist strafbar.

Eine innovative Maßnahme zur Steigerung der Verkehrs-
sicherheit sind optische und akustische Wildwarngeräte. 
Die Wildunfälle haben sich auf den Teststrecken um bis 
zu 93 % reduziert. Mittlerweile wurden seit Projektbe-
ginn im Jahr 2003 über 650 Straßenkilometer durch solche 
Wildwarngeräte entschärft! Die Gesamtkosten belaufen 
sich jährlich auf rund 120.000 Euro und werden vom Land 
Oberösterreich gemeinsam mit Versicherungsunternehmen 
und dem OÖ. Landesjagdverband sowie durch die einzel-
nen Jagdgesellschaften finanziert. Die örtliche Jägerschaft 
übernimmt die Selbstkostenbeteiligung von 15 % der Ge-
samtsumme, wartet und pflegt die Geräte mit großem per-
sönlichem Einsatz.

Jäger setzen sich für Lebensräume der Wildtiere ein
„Die Leistungen der Jägerinnen und Jäger sind auch im 
Zusammenhang mit dem Wildwechsel über Straßen viel-
fältig. So ist es neben der Wartung der Wildwarnreflekto-
ren auf den bestehenden Strecken auch wichtig, sich für 
die Lebensräume der Wildtiere, deren Lenkung sowie die 
richtige jagdliche Bewirtschaftung einzusetzen.  Diese Tä-
tigkeiten können nur dann funktionieren, wenn die Gesell-
schaft Wildtiere und deren Bedürfnisse respektiert“ erläu-
tert Landesjägermeister Herbert Sieghartsleitner. 

Weitere Informationen rund um die Jagd finden Sie auf un-
seren Websites www.ooeljv.at und www.fragen-zur-jagd.at 
oder auch auf YouTube mit unserem neuem Format „OÖ 
JagdTV“.

Wild auf Wild
Wildbret ist ein qua-
litativ hochwertiges 
Naturprodukt aus 
der Region 
Wildbret aus den heimi-
schen Jagdrevieren ist 
ein natürliches Lebensmittel und bie-
tet viele Vorteile für eine gesunde und 
umweltbewusste Ernährung. Als regionales Produkt ist es 

Bildquelle: OÖ. Landesjagdverband 

Bildquelle: Werner Harrer, 
Oö. Landesjagdverband
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frei von Transport- oder Schlachtstress und zudem eine 
umweltschonende Alternative zu anderen Fleischsorten, 
da kurze Transportwege den ökologischen Fußabdruck ge-
ringhalten.

Wissen woher es kommt
Die Menschen achten bei ihrem Ess- und Ernährungsver-
halten mittlerweile sehr genau darauf, woher die Produkte 
auf ihren Tellern kommen. Regionalität, tiergerechte Hal-
tung und naturnah sollen die Lebensmittel sein. All dies 
trifft auf Wildbret zu. Auch die Entnahme bei der Jagd ist 
nachhaltig und rasch, damit die Tiere keinen Adrenalinstoß 
erhalten und sich dieser auf die Fleischqualität auswirkt. 
Die schnelle und hygienische Versorgung ist durch zwei 
Komponenten, dem Jäger selbst und der sogenannten Kun-
digen Person, abgesichert und bis ins Jagdrevier rückver-
folgbar. 

Wild als wertvoller Nährstofflieferant
„Heimische Wildtiere bewegen sich das ganze Jahr über 
frei in der Natur und äsen frische Gräser und Kräuter. Aus 
diesem Grund enthält Wildbret mehr Muskelgewebe, dafür 
aber weniger Fett und Bindegewebe als das Fleisch von 
Nutztieren. Im Unterschied zu Rind- und Schweinefleisch 

Viele köstliche Rezeptideen und Informationen über Wildbret finden Sie hier: 
www.wild-oberoesterreich.at, www.wild-oesterreich.at, www.fragen-zur-jagd.at, www.ooeljv.at/jagd-in-ooe/wild-
bret-rezepte, Rückfragehinweis:  Mag. Christopher Böck, 07224/20083 | 0699/12505895 | ch.boeck@ooeljv.at

ist in den Teilstücken kaum Fett enthalten, weshalb selbst 
kalorienbewusste Menschen Wild ohne Reue genießen 
können. Zudem ist Wildbret sehr eiweißreich: Sein Ei-
weißgehalt von durchschnittlich 23 Prozent liegt höher als 
bei landwirtschaftlichen Nutztieren wie etwa Geflügel“, 
weiß Mag. Christopher Böck, Wildbiologe und Geschäfts-
führer des Oö Landesjagdverbandes. Wildbret enthält au-
ßerdem viele weitere gesunde Nährstoffe wie Vitamine 
der B-Gruppe sowie die Spurenelemente Zink, Eisen und 
Selen. 

Regionale Wertschöpfung
Je nach Region können saisonal Reh, Wildschwein, Hirsch, 
Gämse, Hase, Fasan oder auch Ente bei ausgesuchten 
Fleischhauern, Wildbrethändlern oder bei den regionalen 
Jägerinnen und Jägern bezogen werden.

Fragen Sie doch einfach bei der Jägerschaft in Ihrer Ge-
meinde oder nutzen Sie die Online Plattform Wildes Öster-
reich samt eigener APP um Wildbret zu erwerben.

Durch den Kauf leisten Abnehmer auch einen wichtigen 
Beitrag zur regionalen Wertschöpfung und unterstützen 
die Jägerschaft in der Folge bei ihrer Ausübung des Hand-
werks Jagd.
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Sie überlegen Ihre
Immobilie zu verkaufen?
Wir machen das täglich.

remax.at

Josef Treml
+43 / 676 / 56 30 947
j.treml@remax-innova.at

Jetzt kostenlose Marktwerteinschätzung bei  
Ihrem RE/MAX-Experten Josef Treml
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Aus dem Kindergarten
Neues aus dem Kindergarten!
Wenn wir auf das Kindergartenjahr 2020/21 zurückbli-
cken, denken wir an eine turbulente aber dennoch schöne 
Zeit mit den Kindern! 
Nicht nur die Corona-Pandemie sorgte für viel Verände-
rung in unserem Alltag, sondern auch der Personalwech-
sel. Wir möchten euch hier einen kurzen Überblick über 
das neue Kindergartenteam geben:
Regenbogengruppe 
Daniela Hager (gruppenführende Pädagogin, Kindergar-
tenleitung)
Victoria Hölzl (Helferin)
Michaela Harner (Stützhelferin)
Sonnengruppe 
Christina Mandl (Gruppenführung)
Michaela Hauser (Helferin)

Gemeinsam mit den Kindern haben wir, natürlich unter 
Einhaltung von gewissen Hygienemaßnahmen, die Som-
merzeit genossen und so viel Zeit wie möglich draußen 
verbracht. Corona ist immer noch ein Thema im Kinder-
garten und wird uns weiterhin begleiten. Die Kinder wer-
den spielerisch durch Lieder, Bücher oder Gespräche im 
Sitzkreis immer wieder an das Coronavirus und die jetzt so 
wichtige Hygiene erinnert.

Besonderes unsere Schulanfänger sind von den Schutzmaß-
nahmen betroffen – leider mussten der Schulanfängeraus-
flug nach Linz und auch unser Sommerfest wieder abgesagt 
werden. Um ihnen trotzdem einen gebührenden Abschied 
vom Kindergarten bereiten zu können, veranstalteten wir 
für unsere „Großen“ einen kurzen aber lustigen Spielenach-
mittag (ohne Eltern) mit verschiedenen Stationen, einem 
Kasperltheater und leckerem Eis, dass uns vom Elternver-
ein der Kindergartenkinder Jeging und Auerbach gespendet 
wurde. Ein herzliches Dankeschön dafür!
Unseren Schulanfängern wünschen wir alles Gute für die 
Schule und viel Glück für ihren weiteren Lebensweg!

Gleichzeitig begrüßen wir zum Kin-
dergartenbeginn unsere Stammkin-
der und alle Kinder, die heuer neu 
in den Kindergarten kommen aufs 
Herzlichste!

Wir wünschen euch 
einen schönen 

Start in den Herbst.
Bleibt’s g‘sund!

Das Kindergartenteam

Eindrücke vom Spielnachmittag für unsere Schulanfänger

Wir lassen uns leckeres Eis 
schmecken und ....

ein 
lustiges Kasperltheater für 

unsere Großen

Stationen mit Seifenblasen, 
Tanzbänder, Dosenwerfen, Tattoo, 

Seifenblasen und ...

Malboxgestalten mit
Christina & Victoria

Sackhüpfen mit 
Daniela, 

Dosenwerfen mit 
Michaela
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Aus dem Kindergarten
Zum Abschluss wur-
den die Kinder aus 
dem Kindergarten 
„geworfen!“ „Der 
Kindergarten ist jetzt 
aus, drum werfen wir 
den Julian raus! 
Pfiadi god, baba, Pfi-
adi god, baba,…!“

Neues aus der Eulengruppe
Das erste Krab-
belgruppenjahr 
haben wir mit 
einem schönen 
gemeinsamen 
Abschlussfest 
beendet, wo wir 
auch schweren 
Herzens unsere 
Kindergartenan-
fänger 

verabschiede-
ten. Wir möch-
ten uns auch 
nochmal herz-
lichst bei unse-

ren Eltern der Abschiedskinder bedanken, die uns eine le-
ckere Jause und eine Grillerei spendierten. Danke nochmal 
dafür! 
Nach der guten Jau-
se waren wir ge-
stärkt für den Gar-
ten… 
Wir hatten Glück 
und konnten die 
Sonnenstrahlen im 
Plantschbecken ge-
nießen! 
Am Ende des Vor-
mittages verabschie-
deten wir unsere Eulenkinder in die wohlverdienten Ferien 
und wünschen unseren 6 Kindergartenkindern alles Gute 

und ganz viel Spaß 
im Kindergarten. 
Ihr seid jederzeit     
herzlich Will-
kommen. 

Danke an die 
Eltern für die gute 
und unkomplizierte 
Zusammenarbeit. 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an unsere gute Fee 
Andrea, die unsere Räume immer wieder blitze Plank sau-
ber macht. Danke auch an Christian, der sofort zur Stelle 
ist, wenn man ihn braucht.  
Nach unseren 4-wöchigen Ferien im August freuten wir 
uns schon sehr unsere bestehenden Kinder wieder zu se-
hen. Seit Anfang September sind die Eingewöhnungen 
von 8 neuen Kindern bereits in vollem Gange und freuen 
uns, dass wir heuer mit 12 Kindern vollzählig sind.  
Danke für Euer Vertrauen! 

Wir wünschen Euch alles Gute 
und bleibt gesund! 

Laura und Nidiane mit den Eulenkindern 

Wir stellen vor ....
Neu im Team der Sonnengruppe:
Mein Name ist Michaela Hauser.
Ich bin verheiratet und habe eine 
Tochter (Julia 10 Jahre). Wir woh-
nen gemeinsam in Lochen am See.
Das mache ich gerne: Singen, Le-
sen und Walken
Mein Beruf: Kindergartenhelferin
Ich unterstütze seit September 2021 
das Kindergartenteam als Helferin in der Sonnengruppe.
Das Arbeiten mit Kindern bereitet mir viel Freude. 
Ich sehe es als sehr schöne und wertvolle Aufgabe, Kin-
der in ihrem Spiel und ihrer kindlichen Entwicklung zu 
begleiten. Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit 
und eine schöne gemeinsame Zeit im Kindergarten.
Liebe Grüße, Michaela Hauser!
Das gesamte Team begrüßt Michaela sehr herzlich 

und freut sich auf eine spannende und gute 
Zusammenarbeit!
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Bezahlte Anzeige

Back dir ein Stück vom Glück

Kurs: Brotbacken mit Dinkel - 30. Okt. 2021 (Sa)
5232 Kirchberg bei Mattighofen - im Hildegard Naturhaus

Brotbacken ist etwas Wunderbares! Lieben Sie auch das 
warme Gefühl, wenn der himmlische Duft von frischgebacke-
nem Brot durchs Haus zieht ...?

An diesem Backtag wollen wir uns mit den Geheimnissen von 
wertvollem Dinkel-Brot beschäftigen. Wir backen 6 unter-
schiedliche Sorten und stellen dabei fest, wie herrlich viel-
seitig dieses bekömmliche Getreide ist. Dabei nutzen wir die 
faszinierende Urkraft des Feuers im Holzbackofen, beschäfti-
gen uns aber genauso damit wie das Brot auch im heimischen 
Backrohr perfekt gelingt. - Vom Brotbackanfänger bis zum 
Brotbackprofi  ist dabei jeder herzlich willkommen.

Kursdauer: 9 bis ca 16 Uhr | Kosten: 143,- (inkl. Rezepte & Verkostung)

Info & Anmeldung: +43 (0)7747-5454
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Betriebsvorstellung

MAYR  KG    JEGING
TISCHLEREI

Haus und Innentüren, Küchen
Stiegen und Geländer
Wohn und Schlafzimmer
Büro und Firmeneinrichtungen
sowie sämtliche Tischlerarbeiten

TAXI-SERVICE

Taxi  0-24 Uhr
Kindergarten & Schulbusfahrten
Discofahrten
Flughafentransfer 
Botendienste
uvm.

BUSREISEN

bis zu 33 Personen
Bordküche, WC
5m³ Stauraum
Ausflugsfahrten 
Gruppen & Vereinsfahrten
Schulausflüge

           Tel.: 0664/73067979
Abern 15, 5225 Jeging     mayrkeg@aon.at     www.mayr-jeging.at
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Vorgestellt 
Fräulein Grün angekommen in Jeging
Es wird ein Stückchen grüner in Jeging. Gemeinsam 
mit ihrem Mann Tareq ist Karina Nouman in unse-
re Gemeinde gezogen. Karina ist auch als „Fräulein 
Grün“ bekannt und bringt das alte Wissen von regio-
nalen Kräutern und Heilpflanzen unter die Menschen. 
Als diplomierte Praktikerin der Traditionell Europäi-
schen Heilkunde bietet sie Kräuterwanderungen und 
Kräuterkurse an. Als Autorin kommt jetzt im Herbst 
ihr fünftes Buch „Fräulein Grüns Immunkraft aus der 
Natur“, heraus. 
Angefangen hat alles mit ihrem Blog www.fräulein-
grün.at, wo sie ihren Lesern wöchentlich neue Kräu-
terrezepte mitgibt. 
Von der Naturapotheke über die Naturkosmetik bis 
hin zur Naturküche zeigt sie, wie einfach es ist, das, 
was direkt vor der Haustüre wächst, wieder in den 
Alltag zu integrieren. „In erster Instanz sind Kräuter 
Lebensmittel und dann erst Heilmittel. Sorge ich da-
für, dass ich immer durch den kulinarischen Einsatz 
schon ein wenig der wertvollen Inhaltsstoffe der wil-
den Pflanzen in mir aufnehme, gehe ich einfach ge-
stärkter durch das Leben.
Sollten dann doch erste Anzeichen wie Erkältungen, 
Bauch- oder Kopfschmerzen auftreten oder geht es 
um die Erstversorgung von kleinen Wunden, können 
Kräuter wunderbar unsere Heilung unterstützen.“ 
Wichtig dabei ist es der gebürtigen Salzburgerin, de-
ren Mutter Angelika Reichl aus Jeging stammt, dass 
man die wilden Kräuter immer zu 100% erkennt. 
„Deshalb biete ich viele Kurse und Kräuterwanderun-
gen an, um einfach zu zeigen, dass viele der bekann-
ten Pflanzen wie Löwenzahn, Gänseblümchen oder 
auch die Brennnessel sehr heilkräftig sind“, sagt die 
Kräuterexpertin.
Ob online über ihren Blog oder offline im echten 
Leben, wir freuen uns, dass nach Jeging ein wenig 
mehr des alten Heilwissens über Kräuter Einzug hält. 
Gerade wird auch der Garten in ein Kräuterparadies 
verwandelt. Also wer vorbeifährt wird sie und ihren 
Mann bestimmt oft im Garten werkeln sehen.

Fräulein Grün hat passend für den Herbst auch gleich 
ein Kräuterrezept für uns, dass auch Anfänger leicht 
umsetzen können, einen Gänseblümchenhonig. 
Das Gänseblümchen besitzt viele Saponine als In-
haltsstoff, die auflösend und auswurffördernd bei ver-
schleimtem Husten wirken. 
Dafür benötigt man nicht mehr als ein paar frische 
Gänseblümchenköpfchen, guten Honig und ein ver-
schließbares Glas.

Zutaten Gänseblümchenhonig
100 ml verschließbares Glas, eine Handvoll frische 
Gänseblümchenköpfchen, Honig

Die gesammelten 
Gänseblümchen-
köpfe werden 
mit lauwarmen 
Wasser vorsich-
tig gereinigt und 
ein wenig zer-
kleinert. Danach 
kommen sie in 
das Glas, dass 
bis zum Glasrand 
mit dem Honig 
aufgefüllt wird. 

Jetzt darf der Ho-
nig 2 bis 4 Wo-
chen dunkel und 
kühl ausziehen. 
Wenn einen der verschleimte Husten plagt, wird je 
nach Bedarf, 1 TL des Honigs eingenommen. 
Man kann da auch die Köpfchen mitkauen, das ver-
stärkt den Effekt. 
Möchte der Honig in einen Tee eingerührt werden, 
sollte das Teewasser nicht mehr heißer als 40 Grad 
sein. Alles darüber würde die wertvollen Inhaltsstoffe 
des Honigs zerstören, der ebenfalls eine unterstützen-
de Wirkung mitbringt.
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Gesunde Gemeinde 
D I A B E T E S 
Eine Volkskrankheit mit vielen Gesichtern
Zu diesem Thema fand am 22.09.2021 eine von der Gesun-
den Gemeinde organisierte Gesundheitssprechstunde statt.
Frau Dr. med. Christine Gann sprach über die verschiede-
nen Formen der Diabetes, ihre Ursachen und die Behand-
lungsmöglichkeiten.
In Österreich ist rund jeder zehnte Mensch von Diabetes 
betroffen und viele davon haben noch keine Diagnose 
erhalten. Die Dunkelziffer wird auf über 30 Prozent ge-
schätzt. Dabei wäre eine frühzeitige Diagnose und Be-
handlung bei allen Diabetesformen der beste Schutz gegen 
die oft lebensgefährlichen Folgen dieser Erkrankung. Häu-
fig erfolgt die Diagnose als Zufallsbefund im Rahmen ei-
ner Vorsorgeuntersuchung. Oft wird die Erstdiagnose erst 
während eines kardiovaskulären Ereignisses (Herzinfarkt, 
Schlaganfall) gestellt. Diabetes kann jeden in jedem Alter 
treffen. Hier ein Überblick über die verschiedenen Formen:
Diabetes mellitus Typ 1
Die Autoimmunerkrankung Diabetes mellitus Typ 1 ma-
nifestiert sich meist im Kindes- oder Jugendalter. Fünf bis 
zehn Prozent aller Diabeteserkrankten haben diese Form. 
„In Österreich wird die Diagnose Diabetes bei Kindern 
und Jugendlichen für gewöhnlich zu spät gestellt. Rund 
25 Prozent der Kinder und Jugendlichen mit Diabetes 
mellitus Typ 1 werden mit einer lebensgefährlichen Stoff-
wechselentgleisung, der sogenannten Diabetischen Ketoa-
zidose, ins Krankenhaus gebracht. Dies ist unter anderem 
auf das mangelnde Bewusstsein für die Krankheit und 
deren Warnsignale zurückzuführen. Typische Symptome 
sind gesteigertes Durstgefühl, vermehrte Urinmenge, Ge-
wichtsverlust, Sehstörungen, Müdigkeit und nächtliches 
Einnässen.
LADA-Diabetes
Auch im Erwachsenenalter kann Diabetes als Autoimmu-
nerkrankung auftreten. Hier spricht man vom LADA (Late 
autoimmune diabetes in adults). Dieser ist meist von weni-
ger stark ausgeprägten Symptomen begleitet, die auch we-
niger akut einsetzen. Gerade daraus resultiert wieder die 
Gefahr, dass die Erkrankung lange unentdeckt bleibt und 
im gesamten Körper Schäden verursacht.
Diabetes mellitus Typ 2
Mehr als 90 Prozent aller Menschen mit Diabetes leiden an 
Diabetes mellitus Typ 2. Diese Erkrankung ist häufig mit 
Übergewicht, Bluthochdruck und erhöhten Blutfetten as-
soziiert, kann aber auch bei normalgewichtigen Patienten 
auftreten. Ein deutlich erhöhtes Risiko für Diabetes melli-
tus Typ 2 haben Personen deren Eltern ebenfalls daran er-
krankt sind. Früher wurde diese Erkrankung Altersdiabetes 
genannt. Heute trifft sie Menschen mitten im Leben. Das 
durchschnittliche Manifestationsalter liegt um das 50. Le-
bensjahr. Da diese Erkrankung lange Zeit asymptomatisch 
verläuft, kommt auch bei dieser häufigen Form die Diag-
nose oft viel zu spät. Falls Symptome auftreten sind diese 
Müdigkeit, Sehstörungen, Haut- oder Harnwegsinfektionen.

MODY-Diabetes
Eher selten tritt eine rein erbliche Form des Diabetes auf, 
die MODY abgekürzt wird (Maturity Onset Diabetes 
of the Young). Sie entsteht im frühen Erwachsenenalter 
meist bei Normalgewichtigen, die aber eine starke erbli-
che Vorbelastung haben. Bei gehäuftem Auftreten von Di-
abetes in einer Familie über mindestens drei Generationen 
ist unbedingt an das Vorliegen eines MODY-Diabetes zu 
denken und eine genetische Abklärung und Beratung zu 
empfehlen.
Schwangerschaftsdiabetes
Gestationsdiabetes betrifft etwa 10 Prozent aller Schwan-
geren und wird im Rahmen des Zuckerbelastungstests 
diagnostiziert, der zwischen der 24. und 28. Schwanger-
schaftswoche verpflichtend durchgeführt wird. Wenn der 
Schwangerschaftsdiabetes nicht ausreichend behandelt 
wird, entstehen Gefahren für Mutter und Kind. Für Mütter 
besteht ein erhöhtes Risiko der Entwicklung eines Dia-
betes mellitus Typ 2. Kinder kommen mit erhöhtem Ge-
burtsgewicht und zusätzlichen Gesundheitsrisiken für ihr 
Leben zur Welt.
Prädiabetes
Mit dem Begriff des Prädiabetes beschreibt die Medizin 
Vorstadien des Diabetes mellitus (großteils Typ 2), in de-
nen bereits ein erhöhter Nüchternblutzucker (IFG) oder 
eine gestörte Glukosetoleranz (IGT) vorliegen, aber noch 
kein manifester Diabetes besteht. Hier kann mit einer Le-
bensstiländerung viel erreicht werden um die chronische 
Krankheit zu vermeiden.
Weitere seltenere Diabetesformen
Pankreopriv ist die medizinische Bezeichnung für einen 
Mangel an Bauchspeicheldrüsengewebe. Die Ursache für 
den pankreopriven Diabetes ist die mangelnde Insulinpro-
duktion nach Pankreasoperationen, chronischen Pankrea-
sentzündungen oder Pankreastumoren. Der mitochondri-
ale Diabetes ist dagegen wieder eine vererbte Form und 
greift die Betazellen an. Sogar Medikamente können 
einen Diabetes auslösen, am häufigsten im Rahmen von 
Kortisontherapien, aber auch durch andere Substanzen, 
die das Immunsystem unterdrücken. Insgesamt werden 
bis zu mehr als 30 verschiedene Formen bzw. Ursachen 
unterschieden.          Textquelle: Public Health PR, Mag. Michael Leitner, 
MAS, Tel.: 01/60 20 530/91, Mail: michael.leitner@publichealth.at

Bild: Elfriede Strasser
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Ortsmusik Munderfing
Beim Dorffest durfte die Ortsmusik Munderfing, trotz et-
was durchwachsener Wetterverhältnisse, zahlreiche Gäs-
te im Turnsaal der Mittelschule mit Hendl, Kotelett und 
selbstgebackenen Kuchen und Torten unserer zahlreichen 
Helfer bewirten. Unsere Jungmusiker sowie die Aufspü-
musi sorgten für gute Unterhaltung. An dieser Stelle herz-
lichen Dank allen, die zum Gelingen des Dorffestes 2021 
beigetragen haben, oder uns durch ihren Besuch erfreuten. 
55 Jungmusiker aus dem Bezirk Braunau, davon 7 der Orts-
musik Munderfing, nahmen am Jugendcamp von 2. – 5. Sep-
tember in der LWS Burgkirchen teil. Das abwechslungsrei-
che Programm beinhaltete Registerproben, Gesamtproben 
und eine Marschprobe. Zum Abschluss gehörte natürlich 
auch ein Konzert, wobei das bunt zusammengewürfelte 
Jugendorchester, bestehend auf Talenten unterschiedlicher 
Musikkapellen des Bezirkes, ihr Können zum Besten gab.        
Bild: Oö. Blasmusikverband Bezirk Braunau				  
						    

Aus den Vereinen

Wir Musiker und Musikerinnen hoffen, Sie zum alljährli-
chen Herbstkonzert Mitte November einladen zu können. 

Wir freuen und auf ein baldiges Wiedersehen!
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Aus den Vereinen
Liebe Jegingerinnen und Jeginger, 
der Sportverein Jeging, im weiteren die gesamte Gemeinde Jeging hat im Sommer 2003 unsere 
wunderschöne Anlage in Betrieb nehmen können. Nach wie vor ist unsere Anlage, Dank auch 
der entsprechenden Pflege durch unsere Vereinmitglieder, in einem Topzustand.
Durch die jahrelange Benützung entstandene Erfahrung, sind immer wieder Verbesserungswün-
sche an die Vereinsleitung herangetragen worden. Diese sind im wesentlichen Platzmangel und 

eine fehlende Zutrittsmöglichkeit von außen zum Sektionsleiter-Raum (-immer durch Kantine) sowie fehlende 
Überdachung zum Schutz vor Wind und Wetter für die Gäste auf der Terrasse (vorwiegend Heimische).
Im Herbst 2020 wurde mit Planungsarbeiten begonnen und durch die fachliche Unterstützung von Baumeister 
Johann Feldbacher bereits im Mai 2021 zur Vorlage bzw. zur Einreichung gebracht.
Grundriss						              Westansicht

 	
	
	

Durch die sehr gute Zusammenarbeit und Unterstützung seitens Land OÖ., Sportdirektion, der Gemeinde 
(GR+Bgm), sowie deren Mitarbeitern(-in) wurde das Projekt in kürzester Zeit genehmigt und umsetzungsbereit. 
Bei der Finanzierung des Vorhabens (ein Drittel durch TSU) und im Hinblick auf die bescheidenen finanziellen 
Möglichkeiten unseres Vereins möchten wir wieder, wie bei Errichtung der Sportanlage 2001-2002, auf Eigen-
leistung und Sponsoring von Baumaterial durch Vereinsmitglieder und Gönner zurückgreifen. 
Erste und sehr positive Gespräche wurden bereits geführt, weiters wurde ein Bauphasenplan erstellt mit dem 
Ziel Rohbaufertigstellung bis Dezember. 

Danke für die bisherige Unterstützung!

Mit sportlichen Grüßen

Nordansicht

(Anm.: Bei der Ausrichtung bzw. Neigung des Daches wurde auf Witterung als 
auch optische Wirkung Rücksicht genommen (Giebelhöhe und Richtung NW).

Südansicht (gespiegelt)

Hager Johann
Obmann

Gaitzenauer Gerald
Gaitzenauer Gerald

Obmann-Stv.

Schindecker Stefan
Schindecker Stefan, Ing.

Kassier

für die TSU Jeging
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